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Jahrgang 12 - 05 / 08 Lfd.-Nummer 132Bernburg (Saale), 30. April 2008

Wohngeldstelle geschlossen
Die Wohngeldstelle im Rathaus II der
Stadtverwaltung Bernburg (Saale) ist
vom 13. bis 15. Mai2008 geschlossen.
Grund dafür ist die Umstellung auf neue
Software.

Informationskurs
zur Altersvorsorge
Vor etwa einem
Jahr riefen Bun-
desregierung, die
Deutsche Renten-
versicherung, der
Deutsche Volks-
hochschu lve r-
band und die Ver-
braucherzentralen
die Bildungsof-
fensive „Alters-
vorsorge macht
Schule“ ins
Leben. Ziel sind
Kurse an den
V o l k s h o c h-
schulen, in denen kompakt und neutral
über alle Fragen der Altersvorsorge
informiert werden soll.

Am Standort der Kreisvolkshochschule
in Bernburg sind jeweils am Mittwoch,
dem 14., am 21. und am 28. Mai drei
Abende für die Informationsreihe vorge-
sehen, jeweils von 17:30 bis 20:45 Uhr.

Weitere Informationen:
KVHS, Standort Bernburg (Saale),
Tel. 03471-352073;
www.salzlandkreis.de/bildung/kvhs.htm
E-Mail: eengelmann@kreis-slk.de
Ansprechpartnerin: Frau Dr. Engelmann

Auf uthers Spuren durch
Bernburg

Gemeinsam enthüllten Paul Koller und Wolf von Bila
(rechts) die Hinweistafel im Kurpark in unmittelbarer
Nähe des Klosters, wo Fürst Wolfgang (der Bekenner)einst
seinen Verfolgern entkommen sein soll.

Neu ist der Lutherweg
durch Bernburg, der an
den großen Reformator
erinnert, ganz neu ist
eine Hinweistafel im
Kurpark, die am 10.
April der Stellvertreter
des Oberbürgermei-
sters, Paul Koller und
der Initiator des
Touristenpfades zwi-
schen Wittenberg und
Mansfeld, Wolf von
Bila aus Wohlsdorf,
gemeinsam der Öffent-
lichkeit vorstellten.
Wohl ist unwahrschein-
lich, das Luther selbst
in Bernburg war, aber Fürst Wolfgang
(1492 - 1566) war ein glühender
Anhänger der Reformation. Nach der
Niederlage der Protestanten im
Schmalkaldischen Krieg (1546/47)
wurde Fürst Wolfgang geächtet und ent-
eignet. Als Bernburg eingenommen
wurde, floh er zunächst in das Kloster.
Als Verfolger dem Fürsten auf den
Fersen waren, soll er ihnen in letzter
Minute durch eine Hinterpforte entkom-
men sein. Soweit die Legende. Die
Pforte wurde während der DDR-Zeit

zugemauert, die Treppe fehlt ebenfalls.
Weitere Stationen außer der sogenannten
Wolfgangs-Pforte sind in der Saalestadt
die Marienkirche und das Schloss. Dahin
hatte nach der Tafelenthüllung
Museumsdirektor Dr. Roland Wiermann
eingeladen. Aus dem Bestand des
Museums präsentierte er Lutherschriften
in drei Bänden aus dem 16. Jahrhundert,
die teilweise in der Wittenberger
Werkstatt von Hans Lufft entstanden, des
wohl bekanntesten Druckers der
Reformation (siehe Seite 12).

Pfingstferien
vom 13. bis 23. Mai
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Sprechstunden derSchiedsstelle

Dienstag, 06.05., Schiedsstelle Bernburg/Aderstedt (I):
17:00 - 17:30 Uhr, Rathaus II, Schlossstr. 11, Zi. 215.

Dienstag, 13.05., Schiedsstelle Bernburg/Gröna (II):
17:00 - 17:30 Uhr, Rathaus II, Schlossstr. 11, Zi. 215.

Dienstag, 03.06., Schiedsstelle Bernburg/Aderstedt (I):
17:00 - 17:30 Uhr, Rathaus II, Schlossstr. 11, Zi. 215.

Auskünfte zum Zuständigkeitsbereich:
Tel. 03471-659425 (Frau Jäntsch).

Das Rechtsamt informiert:

Sitzungskalender
Mai/Juni 2008

Stadtrat:
Donnerstag, 08.05., Ratssaal

Schul-, Kultur - u. Sportausschuss:
Donnerstag, 22.05., Ratssaal

Jugend- u. Sozialausschuss:
Mittwoch, 28.05., Ratssaal

Haushalts- u. Finanzausschuss:
Dienstag, 03.06., Ratssaal

Bau- u. Sanierungsausschuss:
Nittwoch, 04.06., Rath. II, Zi. 103/104

Wir gratulieren allen
Geburtstagskindern dieses Monats,
vor allem unseren älteren Jubilaren 

und wünschen ihnen 
Glück und Gesundheit!

Die Sprechzeiten in den Rathäusern

Montag 09:00 - 12:00 Uhr

Dienstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Standesamt u. Wohngeldstelle)

Donnerstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Wohngeldstelle)

ist täglich
von 08:00
bis 20:00 Uhr
geöffnet

DerDer BernburgerBernburger KurparkKurpark
(Mai bis August)
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ÖFFENTLICHER TEIL:

Abberufung eines sachkundigen
Einwohners des Haushalts- und
Finanzausschusses und gleichzeitige
Neuberufung, Beschl.-Nr. 661/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beruft Herrn Matthias Persin als sach-
kundigen Einwohner des Haushalts- und
Finanzausschusses der Stadt Bernburg
(Saale) ab.
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beruft Herrn Dr. Manfred Sievers, wohn-
haft in 06406 Bernburg (Saale),
Querstraße 8, als sachkundigen Ein-
wohner in den Haushalts- und Finanz-
ausschuss der Stadt Bernburg (Saale).
Abstimmung:31 Ja-Stimmen

Abberufung eines Vertr eters derStadt
Bernburg (Saale) im Aufsichtsrat der
Bernburger Freizeit GmbH und
gleichzeitige Neuberufung, 
Beschl.-Nr. 672/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beruft Herrn Klaus-Uwe Marsch ab dem
29. Februar 2008 als weiteren Vertreter
der Stadt Bernburg (Saale) im
Aufsichtsrat der Bernburger Freizeit
GmbH ab.
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beruft Herrn Helmut Rieche ab 1. März
2008 als weiteren Vertreter der Stadt
Bernburg (Saale) in den Aufsichtsrat der
Bernburger Freizeit GmbH. 
Abstimmung:29 Ja-St., 1 Enthaltung 
(1 Befangenheit)

Hauptsatzung der Stadt Bernburg
(Saale), Beschl.-Nr. 663/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beschließt die Hauptsatzung in der als
Anlage beigefügten Fassung.
Abstimmung:31 Ja-Stimmen 

Gemeindegebietsreform - Eingliede-
rung der Stadt Alsleben (Saale) und
der Gemeinden Plötzkau und
Schackstedt, hier: Aufnahmebe-
schluss, Beschl.-Nr. 677/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beschließt, die Stadt Alsleben (Saale)
und die Gemeinden Plötzkau und
Schackstedt nach Erfüllung der gesetz-
lich erforderlichen Voraussetzungen
(Abschluss des Gebietsänderungsver-
trages) aufzunehmen.
Abstimmung:31 Ja-Stimmen

Preise für die Essen- und Getränke-
versorgung in den Kindertagesein-
richtungen in Trägerschaft der Stadt
Bernburg (Saale), Beschl.-Nr. 657/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beschließt für die einzelnen Kinder-
tageseinrichtungen in Trägerschaft der
Stadt Bernburg (Saale) ab 01.01.2008
die Preise für die Essen- und Getränke-
versorgung gemäß Anlage 1 dieser
Beschlussvorlage. 
Abstimmung:31 Ja-Stimmen

Änderung der Richtlinie zur Vergabe
von Sportfördermitteln an Bernbur -
ger Sportvereine, Beschl.-Nr. 659/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beschließt die „Richtlinie zur Vergabe
von Sportfördermitteln an Bernburger
Sportvereine“ in der vorliegenden
Neufassung, sowie die Änderung des
Punktes 5.7, anstatt „Kopien“
„Originale“ vorzulegen, und die
Aufhebung der „Richtlinie zur Vergabe
von Sportfördermitteln an Bernburger
Sportvereine“ in der Fassung vom 24.
Februar 2005.
Abstimmung:31 Ja-Stimmen

Änderung der Richtlinie für die Über-
lassung stadteigenerSchulräume,
Beschl.-Nr. 660/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beschließt die „Richtlinie für die Über-
lassung stadteigener Schulräume“ in der
vorliegenden Neufassung und die
Aufhebung der „Richtlinie für die Über-
lassung stadteigener Schulräume“ in der
Fassung vom 07.03.2005.
Abstimmung:31 Ja-Stimmen

Bau eines Minispielfeldes auf der
Töpferwiese durch den Deutschen
Fußballbund, Beschl.-Nr. 678/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beschließt den Bau eines Minispielfeldes
aus Kunstrasen an der Töpferwiese unter
Berücksichtigung der Anregung der
FDP-Fraktion.
Abstimmung:29 Ja-St., 2 Enthaltungen

Baumaßnahme „Umbau und Sanie-
rung Musikschule“, hier: Sachstands-
bericht und Ermittlung zu er warten-
der Betriebskosten, Beschl.-Nr. 664/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beschießt die Umbau- und Sanie-
rungsmaßnahmen in der Musikschule

Bekanntgabe derBeschlüsse des Stadtrates vom 28. Februar2008
Bernburg (Saale) in einem Kosten-
rahmen von 2.004.550,00 € Brutto inkl.
den Einbau einer betriebskostensparen-
den Wärmeerzeugeranlage (Variante 1 -
Bivalente Wärmeerzeugeranlage mit
Kompressionswärmepumpe 67 kWund
Gasbrennwertkessel 60 kW). Die
Verwaltung wird beauftragt, zu prüfen,
inwieweit eine alternative Stromgewin-
nung im Zusammenhang mit der
Installation einer Wärmepumpe wirt-
schaftlich ist.
Abstimmung:30 Ja-St., 1 Enthaltung

Sanierungspreis 2007,
Beschl.-Nr. 662/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
vergibt den Sanierungspreis 2007 an das
Gebäude Seegasse 14.
Abstimmung:29 Ja-St., 2 Enthaltungen

Zweite Änderung zum B.-Plan Nr.
6/94 „Plangebiet Am Klinikum“, hier:
Beschluss überdie Abwägung derein-
gegangenen Anr egungen zum Vorent-
wurf vom 17.09.2007, 
Beschl.-Nr. 665/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beschließt, dass die in den Anlagen 1 bis
6 beigefügten Abwägungsvorschläge
vollinhaltlich bestätigt werden. Die
Stadtverwaltung wird beauftragt, dieje-
nigen, welche Anregungen vorgebracht
haben, vom Ergebnis der Abwägung
unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu
setzen. Abstimmung:31 Ja-Stimmen

Zweite Änderung zum B.-Plan Nr.
6/94 „Plangebiet Am Klinikum“, hier:
Billigung des B.-Planentwurfs und
Auslegungsbeschluss, 
Beschl.-Nr. 666/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
billigt den Entwurf der 2. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 6/94 der Stadt
Bernburg (Saale) mit dem Kennwort
„Plangebiet „Am Klinikum“ zur
Errichtung eines Wohnkomplexes mit
Einzelhandels- und Dienstleistungsbe-
reich“ einschließlich der Begründung in
der vorliegenden Fassung und bestimmt
ihn zur öffentlichen Auslegung sowie zur
Behördenbeteiligung. 
Abstimmung:31 Ja-Stimmen

B.-Plan Nr. 62 mit dem Kennwort:
„Gewerbe- und Industriegebiet
Bernburg (Saale)/West an derA 14“,
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Baufeld III, hier: Beschluss über die
Abwägung der eingegangenen Anr e-
gungen zum Vorentwurf, 
Beschl.-Nr. 667/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beschließt, dass die in den Anlagen 1 bis
10 beigefügten Abwägungsvorschläge
vollinhaltlich bestätigt werden. Die
Stadtverwaltung wird beauftragt, dieje-
nigen, welche Anregungen vorgebracht
haben, vom Ergebnis der Abwägung
unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu
setzen. 
Abstimmung:30 Ja-St., 1 Enthaltung

B.-Plan Nr. 62 mit dem Kennwort:
„Gewerbe- und Industriegebiet
Bernburg (Saale)/West an derA 14“,
Baufeld III, hier: Beschluss über den
Entwurf und die Auslegung,
Beschl.-Nr. 668/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
billigt die Entwürfe des Bebauungs-
planes Nr. 62, Kennwort: „Gewerbe- und
Industriegebiet Bernburg-West an der
A14, Baufeld III“ und der Begründung
in der vorliegenden Fassung und

bestimmt sie zur öffentlichen Auslegung
nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie zur
Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2
BauGB.
Abstimmung:28 Ja-St., 3 Enthaltungen

Erste Änderung des B.-Planes Nr.
02/97 mit dem Kennwort:
„Sondergebiet Kalistraße“, hier:
Beschluss über die Abwägung der
Anr egungen zum Entwurf, 
Beschl.-Nr. 669/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beschließt, dass die in den Anlagen 1 bis
2 beigefügten Abwägungsvorschläge
vollinhaltlich bestätigt werden. Die
Stadtverwaltung wird beauftragt, dieje-
nigen, welche Anregungen vorgebracht
haben, vom Ergebnis der Abwägung
unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu
setzen.
Abstimmung:31 Ja-Stimmen

Erste Änderung des B.-Planes Nr.
02/97 mit dem Kennwort: „Sonder-
gebiet Kalistraße“, hier: Satzungs-
beschluss, Beschl.-Nr. 670/08

Alle öffentlichen Beschlussvorlagen mit den zugehörigen Anlagen liegen im Stadtratsbüro der Stadt Bernburg (Saale),
Schlossgartenstraße 16, 06406 Bernburg (Saale), zur Einsicht aus.

Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beschließt die 1. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 02/97 mit dem
Kennwort: „Sondergebiet Kalistraße“
gemäß Beschlussformulierung auf Seite
3 als Satzung und billigt die
Begründung.
Abstimmung:31 Ja-Stimmen

NICHTÖFFENTLICHER TEIL:

Abschluss eines Mietvertrages zur
Liegenschaft Schloss,
Beschl.-Nr. 681/08
Der Stadtrat der Stadt Bernburg (Saale)
beauftragt den Oberbürgermeister, einen
Mietvertrag mit der Stiftung Dome und
Schlösser in Sachsen-Anhalt zur
Liegenschaft Schloss, bestehend aus
Schlosshof und dem Langen Haus - mit
Übernahme aller Nebenkosten - zu
unterzeichnen.
Gleichzeitig wird die Verwaltung beauf-
tragt, den gesamten Mietvertrag der BV
681/08 zu überarbeiten und weitere
Verhandlungen diesbezüglich zu führen. 
Abstimmung:27 Ja-St., 3 Enthaltungen

Verwaltungsgemeinschaft Bernburg
Schlossgartenstr. 16
06406 Bernburg (Saale)

Allgemeinverfügung zur Ladenöffnungszeit

Auf Grund § 7 Abs. 1 des Gesetzes über
die Ladenöffnungszeiten im Land
Sachsen-Anhalt vom 22. November
2006 (LÖffZeitG LSA) hat die Verwal-
tungsgemeinschaft Bernburg folgende

Allgemeinverfügung

erlassen:

1. Verkaufsstellen aller Art können im
Gebiet 1 der Stadt Bernburg (Saale), am
25.05.2008 in der Zeit von 13:00 Uhr bis
18:00 Uhr geöffnet werden.

2. Von dieser Erlaubnis ausgenommen
sind sämtliche Verkaufsstellen auf dem
Gelände des PEP-Fachmarktes (Gebiet
2) in der Kalistraße 11, 06406 Bernburg
(Saale).

3. Die Inhaber der Verkaufsstellen, in

denen auf Grund dieser Allgemein-
verfügung Geschäftsverkehr stattfindet,
sind verpflichtet, die Verkaufszeiten in
den Verkaufsstellen deutlich sichtbar
bekannt zu geben. 

4. Die Vorschriften des Arbeitszeit-
gesetzes vom 06. Juni 1994 (BGBl. I S.
1170) und den seither erfolgten Ände-
rungen des Jugendarbeitszeitschutzge-
setzes vom 12. April 1976 (BGBl. I S.
965) und den seither erfolgten Änderun-
gen des Mutterschutzgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17.
Januar 1997 (BGBl. I S. 22) und den
seither erfolgten Änderungen bleiben
von dieser Allgemeinverfügung unbe-
rührt.

5. Eine Überschreitung der in dieser
Allgemeinverfügung festgelegten Öff-
nungszeiten und Regelungen stellt eine

Ordnungswidrigkeit gem. § 12 Abs. 1
LÖffZeitG LSA dar und kann gem. § 12
Abs. 2 LÖffZeitG LSA mit einer
Geldbuße bis zu fünfzehntausend Euro
geahndet werden. 

Begründung:
Die Stadt Bernburg (Saale) wird in 2
Gebiete eingeteilt: 

Das Gebiet 1 umfasst das gesamte
Stadtgebiet, außer PEP-Fachmarkt,
Kalistraße 11. 

Das Gebiet 2 umfasst den PEP-
Fachmarkt, Kalistraße 11, 06406
Bernburg (Saale).

Gemäß § 7 Abs. 1 des Gesetzes über die
Ladenöffnungszeiten im Land Sachsen-
Anhalt (LÖffZeitG-LSA) kann die
Gemeinde erlauben, dass Verkaufsstellen
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Verwaltungsgemeinschaft Bernburg
Schlossgartenstr. 16
06406 Bernburg (Saale)

Allgemeinverfügung zur Ladenöffnungszeit

15-jährigen Bestehens des PEP-
Fachmarktes und die Versorgung der
Bevölkerung mit allen Waren des Ge-
und Verbrauchs über die gesetzlichen
Ladenöffnungszeiten hinaus, macht
diese Allgemeinverfügung notwendig.
Gemäß § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die
Ladenöffnungszeiten im Land Sachsen-
Anhalt (LÖffZeitG-LSA) kann die Öff-
nung auf bestimmte Bezirke oder
Handelszweige beschränkt werden.
Diese Beschränkung wird hiermit vorge-
nommen und hat somit zur Folge, dass
sämtliche Verkaufsstellen außerhalb des
Geländes des PEP-Fachmarktes (Gebiet
1) am 29.06.2008 geschlossen zu halten
sind.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb
eines Monats nach Verkündung
Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder münd-
lich zur Niederschrift bei der
Verwaltungsgemeinschaft Bernburg,
Schlossgartenstraße 16, 06406 Bernburg
(Saale), einzulegen.

Bernburg (Saale), 2. April 2008

(Siegel)

S c h ü t z e
Oberbürgermeister
der Trägergemeinde

Auf Grund § 7 Abs. 1 des Gesetzes über
die Ladenöffnungszeiten im Land
Sachsen-Anhalt vom 22. November
2006 (LÖffZeitG LSA) hat die
Verwaltungsgemeinschaft Bernburg fol-
gende

Allgemeinverfügung

erlassen:

1. Verkaufsstellen aller Art können auf
dem Gelände des PEP-Fachmarktes
(Gebiet 2), Kalistraße 11, 06406
Bernburg (Saale), am 29.06.2008 in der
Zeit von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöff-
net werden.

2. Die Inhaber der Verkaufsstellen, in
denen auf Grund dieser Allgemein-
verfügung ein Geschäftsverkehr stattfin-
det, sind verpflichtet, die Verkaufszeiten
in den Verkaufsstellen deutlich sichtbar
bekannt zu geben. 

3. Die Vorschriften des Arbeitszeit-
gesetzes vom 06. Juni 1994 (BGBl. I S.
1170) und den seither erfolgten Ände-
rungen, des Jugendarbeitszeitschutz-
gesetzes vom 12. April 1976 (BGBl. I S.
965) und den seither erfolgten Änderun-
gen, des Mutterschutzgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17.
Januar 1997 (BGBl. I S. 22) und den
seither erfolgten Änderungen bleiben
von dieser Allgemeinverfügung unbe-

rührt.

4. Eine Überschreitung der im Pkt. 1 und
2 dieser Allgemeinverfügung festgeleg-
ten Öffnungszeiten und Regelungen
stellt eine Ordnungswidrigkeit gem. § 12
Abs. 1 LÖffZeitG LSA dar und kann
gem. § 12 Abs. 2 LÖffZeitG LSA mit
einer Geldbuße bis zu fünfzehntausend
Euro geahndet werden.

Begründung:
Die Stadt Bernburg (Saale) wird in 2
Gebiete eingeteilt:

Das Gebiet 1 umfasst das gesamte
Stadtgebiet, außer PEP-Fachmarkt,
Kalistraße 11, 06406 Bernburg (Saale). 

Das Gebiet 2 umfasst den PEP-
Fachmarkt, Kalistraße 11, 06406
Bernburg (Saale).

Gemäß § 7 Abs. 1 des Gesetzes über die
Ladenöffnungszeiten im Land Sachsen-
Anhalt (LÖffZeitG-LSA) kann die
Gemeinde erlauben, dass Verkaufsstellen
aus besonderem Anlass an höchstens
vier Sonn- und Feiertagen geöffnet wer-
den. Die Verwaltungsgemeinschaft
Bernburg folgt dem öffentlichen
Interesse der Bürger und des
Einzelhandels nach einer verlängerten
Ladenöffnungszeit. Der besondere
Anlass, die Festveranstaltung in der Zeit
vom 27.06.08 bis 29.06.08 anlässlich des

aus besonderem Anlass an höchstens
vier Sonn- und Feiertagen geöffnet wer-
den. Die Verwaltungsgemeinschaft
Bernburg folgt dem öffentlichen Inter-
esse der Bürger und des Einzelhandels
nach einer verlängerten Ladenöffnungs-
zeit. Der besondere Anlass des
Stadtfestes und die Versorgung der
Bevölkerung mit allen Waren des Ge-
und Verbrauchs über die gesetzlichen
Ladenöffnungszeiten hinaus, macht
diese Allgemeinverfügung notwendig.
Gemäß § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die
Ladenöffnungszeiten im Land Sachsen-

Anhalt (LÖffZeitG-LSA) kann die Öff-
nung auf bestimmte Bezirke oder
Handelszweige beschränkt werden.
Diese Beschränkung wird hiermit vorge-
nommen und hat somit zur Folge, dass
sämtliche Verkaufsstellen auf dem
Gelände des PEP-Fachmarktes (Gebiet
2) am 25.05.2008 geschlossen zu halten
sind.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb
eines Monats nach Verkündung Wider-
spruch erhoben werden. Der Wider-

spruch ist schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Bernburg, Schloss-
gartenstraße 16, 06406 Bernburg (Saale)
einzulegen.

Bernburg (Saale), 1. April 2008

(Siegel)

S c h ü t z e
Oberbürgermeister
der Trägergemeinde
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Amtlicher Teil Bekanntmachung

Amt für Landwirtschaft
Flurneuordnung und Forsten Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Straße 24
06844 Dessau-Roßlau

Flurber einigungsverfahren Ortsumgehung Bernburg, Salzlandkreis
Verf.-Nr.: 611-17BB2046

Feststellung derWertermittlungsergebnisse

I.

(1) In dem Flurbereinigungsver-
fahren Ortsumgehung Bernburg werden
die Ergebnisse der Wertermittlung der
zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden
Grundstücke nach § 32, Satz 3, des
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in
der Fassung vom 16. März 1976 (BGBl.
I S. 547), zuletzt geändert durch Artikel
2 Absatz 23 des Gesetzes vom 12.
August 2005 (BGBL. I S. 2354), festge-
stellt.

(2) Aufgrund der erhobenen und
begründeten Einwendungen wurde die
Bewertung der Flurstücke 56, 58 und 59
der Flur 80 der Gemarkung Bernburg
geringfügig geändert.

(3) Diese Änderungen sind neben den
übrigen Ergebnissen der Wertermittlung
aus einer Karte ersichtlich, die in der
Zeit vom 15.05. bis 29.05.2008 im Amt
für Landwirtschaft, Flurneuordnung und
Forsten Anhalt, Kavalierstraße 31,
06844 Dessau-Roßlau, Zimmer 2.14,
eingesehen werden kann.

II. Gründe

(1) Die zum Flurbereinigungsgebiet
gehörenden Grundstücke sind nach
Maßgabe der §§ 27 ff. FlurbG bewertet
worden.

(2) Die Nachweisungen über die
Ergebnisse der Wertermittlung haben in
der Zeit vom 13.02. bis 27.02.2008 im
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung
und Forsten Anhalt, Kavalierstraße 31,
06844 Dessau-Roßlau, Zimmer 2.14,
und am 28.02.2008 im Tagungsraum der
Landesanstalt für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau in Bernburg-
Strenzfeld, Strenzfelder Allee 22 zur
Einsichtnahme für die Beteiligten des
Flurbereinigungsverfahrens ausgelegen.

(3) Der Anhörungstermin nach § 32, Satz
2 FlurbG zur Erläuterung der Ergebnisse
der Wertermittlung hat am 28.02.2008
stattgefunden. An diesem Termin war
Gelegenheit, Einwendungen gegen die
Ergebnisse vorzubringen. Solche
Einwendungen wurden in diesem Termin
nicht vorgebracht, lagen dem Amt für

Landwirtschaft, Flurneuordnung und
Forsten Anhalt jedoch bereits vor.

(4) Die begründeten Einwendungen wur-
den durch Änderung der Werter-
mittlungsergebnisse (siehe zu I.) beho-
ben und sind nach Verhandlung zurück-
genommen worden.

(5) Die gesetzlichen Voraussetzungen
zur Feststellung der Wertermitt-
lungsergebnisse sind damit erfüllt.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe schrift-
lich oder zur Niederschrift Widerspruch
beim Amt für Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten Anhalt mit
Sitz in Dessau-Roßlau erhoben werden.

Dessau-Roßlau, 10. April 2008

( S i e g e l )
Im Auftrag
Brockmann

Anliegerversammlung in Gröna
Die Gemeinde Gröna führt gemeinsam
mit
- dem Wasserzweckverband „Saale-
Fuhne-Ziethe“,
- der ENVIANSG (Elektroversorgung),
- der Deutschen Telekom,
- den Stadtwerken Bernburg
am

Mittwoch, dem 7. Mai 2008, 
um 18:00 Uhr,

in der Gaststätte „Zum Schlehdorn“, 
06408 Gröna, Friedensstraße 3,

eine Versammlung zum Thema Ausbau
der Friedensstraße zwischen
Dorfplatz und Rustanger in Gröna
durch.

Tagesordnungspunkte:
1. Vorstellung des technischen Ausbau-
programms, hinsichtlich Straßenbau und
Entwässerung;

2. Darlegung der finanziellen
Auswirkungen auf die Grundstücks-
eigentümer in der Erschließungsanlage
im Bereich Ortseingang (Höhe

Tennisplatz) bis Einmündung Kelter-
weg/Rustanger durch die Verwaltungs-
gemeinschaft;

3. Befragung der Grundstückseigen-
tümer durch die Deutschen Telekom und
die Stadtwerke Bernburg (Saale) zum
Anschluss der Grundstücke an das Netz,
incl. Darlegung der finanziellen
Auswirkungen,

4. Diskussion.

Alle Grundstückseigentümer in der
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Das nächste Amtsblatt
erscheint

am 5. Juni 2008
Redaktionsschluss: 

22. Mai 2008

Informationen zu Ausschreibungen 

in Sachsen-Anhalt finden Sie im Internet auch unter

www.ausschreibungs-abc.de

Nichtamtlicher TeilErschließungsanlage im Bereich
Or tseingang (Höhe Tennisplatz) bis
Einmündung Kelterweg/Rustanger
und interessierte Bürger sind dazu herz-
lich eingeladen.

B a r t e l
stellvertr. Bürgermeister

Fotoausstellung „Menschen wie wir“
Die Ausstellung „Menschen wie wir“ zeigt Bewohner des Städtischen Wohnheims
„Wolfgangstift“ in ihrem Alltag. Nachdem sie seit Dezember 2007 an verschiedenen
Orten in der Stadt Bernburg (Saale) zu sehen war - zuletzt im Ratssaal - kann die
Ausstellung noch vom 19. Mai bis 30. Juni 2008 im Amtsgericht besichtigt werden.
Das Ziel der Ausstellung besteht darin, zum Nachdenken und zur
Auseinandersetzung mit bestehenden Vorurteilen anzuregen und den eigenen
Umgang mit sozial schwächer gestellten Menschen zu hinterfragen.
Mit der Ausstellung ist es Stefan Scholz (im Bild) gelungen, Menschen am Rande
unserer Gesellschaft ins Blickfeld zu rücken und wahrzunehmen als „Menschen
wie wir“.

Foto: taub

Das Sozialamt informiert:

Heimkehr-Entschädigungsgesetz:
Eher Geld für Kriegsheimkehrer im Osten

Geplant war zunächst für Anfang 2009
eine Einmalzahlung für Kriegsheim-
kehrer nach Ostdeutschland.

Nun sollen die Ost-Kriegsheimkehrer,
die nach dem Zweiten Weltkrieg über
das Jahr 1946 hinaus Kriegsgefangene
waren, eine Einmalzahlung zwischen
500,00 Euro und 1.500,00 Euro bereits
ab Juli 2008 erhalten.
Schriftliche Anträge auf Entschädigung
können ab sofort an folgende Adresse
gestellt werden: Bundesverwaltungsamt,
Referat III B 4, 50728 Köln.

Dem formlosen Antrag sollten Kopien
des Entlassungsscheines oder Nachweise
der Gefangenschaft beigefügt werden.
Außerdem prüft das Amt die Ansprüche
anhand von Archiven und Zeugen.

Die Höhe der Entschädigung beträgt:
- für die Entlassungsjahrgänge 1947 und
1948 500,00 Euro
- für die Entlassungsjahrgänge 1949 und
1950 1.000,00 Euro
- für die Entlassungsjahrgänge ab 1951

1.500,00 Euro.

Die Stiftung Gemeinsames Rücknah-
mesystem Batterien (GRS Batterien)
wird 10 Jahre alt. Insgesamt seien über
100.000 t Batterien und Akkus gesam-
melt und Wertstoffe für die Zukunft gesi-
chert worden. Im Bereich des jetzigen
Salzlandkreises kamen 2007 fast 25 t
zusammen. Die Stiftung kommt vom 30.
April bis 03. Mai während der BATT-
Recycle Tour 2008mit einer sechs Meter
hohen Riesenbatterie nach Bernburg.
Ziel der Aktion ist es, die Bernburger
über das Thema Batterie-Recycling zu
informieren und zum Batteriesammeln
aufzurufen. An allen drei Tagen können
auch alte Batterien abgegeben werden.
Gemäß dem Motto: „Recycling -
Wertstoffe für die Zukunft!“

Foto: GRS

Riesenbatterie auf
dem Karlsplatz
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Verein aus Rheine besucht Bernburg
Über 30 Mitglieder der Rad- und Wanderfreunde, dem zahlenmäßig größten Verein
der Partnerstadt Rheine, besuchten am 17. April die Saalestadt. Diese Gelegenheit
wurde auch für eine Stippvisite im Rathaus genutzt. Henry Schütze begrüßte die
Gäste, von denen die meisten das erste Mal die Partnerstadt sahen. Der
Oberbürgermeister informierte sich über die Aktivitäten des Vereins und führte
durch das Haus und dessen wechselvolle Geschichte.

Gast Gast 
aus aus 
IsraelIsrael

Auf Einladung des Landtagsabgeordneten Jürgen Weigelt (Foto oben,
rechts) besuchte der Gesandte der Botschaft des Staates Israel, Ilan Mor,
am 08. April Bernburg. Kurz vor dem 60. Jahrestag der Staatsgründung
sprach der Gesandte im Carolinum mit Schülern über die Geschichte, die
Gegenwart und die Perspektiven. Oberbürgermeister Henry Schütze hieß

anschließend den Gast im Rathaus will-
kommen. Er erinnerte an die leidvolle
Erfahrung einer gemeinsamen Geschich-
te und die gegenwärtigen freundschaft-
lichen Beziehungen beider Staaten.
Während eines Gespräches mit der
Verwaltungsspitze und Krteisoberpfarrer
Karl-Heinz Schmidt wurden Erfah-
rungen und Gedanken ausgetauscht und
die Vorstellung einer Städtepartnerschaft
zwischen Bernburg und einer Kommune
in Israel befürwortet. Zum Abschluss
seines Besuches trug sich Ilan Mor in das
Ehrenbuch der Stadt Bernburg (Saale)
ein (Bild links).

Eine Schlossbesichtigung, der Besuch
des Standortes der ehemaligen Bern-
burger Synagoge und der Kita
„Marienkäfer“ in der Nachbarschaft
standen ebenfalls auf dem Programm.

Die Sprechzeiten in den
Rathäusern

Montag 09:00 - 12:00 Uhr

Dienstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 18:00 Uhr

Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Standesamt u.

Wohngeldstelle)

Donnerstag 09:00 - 12:00/
14:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 12:00 Uhr 
(außer Wohngeldstelle)
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Geistliches Konzert
der

DresdnerKapellknaben
Knabenchor der Dresdner Kathedrale

Leitung: Domkapellmeister
Matthias Liebich

Orgel: Kir chenmusikerJosef Müller

Freitag 2. Mai 2008
19:30 Uhr

in der 

Kath. Pfarrkir che 
St. Bonifatius

Bernburg

Werke von:
Heinrich Schütz, Orlando di Lasso,
Anton Bruckner, Edvard Grieg u.a.

Eintritt frei - Spende erbeten

Die Dresdner Kapellknaben sind der Knabenchor der Kathedrale (ehe-
malige katholische Hofkirche) in Dresden. Zusammen mit der
Dresdner Hofkapelle (heute Staatskapelle) wurden die Dresdner
Kapellknaben im Jahre 1548 von Ernst Moritz von Sachsen gegründet.
Der Chor zählt derzeit 90 Sänger. Seit 1997 ist Matthias Liebich, selbst
ehemaliger Kapellknabe, Domkapellmeister der Dresdener Kathedrale
und Chordirektor der Dresdner Kapellknaben. Nach seiner Ausbildung
zum Orgelbauer studierte er an der Dresdener Musikhochschule
Dirigieren und Korrepetition und schloss das Studium als
Kapellmeister ab.

Programm

Freitag, 23.05.,20:00 - 00:30 Uhr:
Jürgen Drews
und Partyband HARLEKIN .

Samstag, 24.05., 
10:00 - 10:30 Uhr, gemischtes
Musikpr ogramm m. Kita „Marien-
käfer“ u. Hort „Kindervilla Hasenturm“;
10:30 - 11:00 Uhr, Kita „B. Blümchen“;
11:00 - 11:30 Uhr, Integrative Kita
„Regenbogen“, gemischter Eltern-
Kind-Chor;
11:30 - 12:00 Uhr, Kinder - u. Jugend-
tanzgruppe, SOS Kinderdorf e. V.;
12:00 - 12:30 Uhr, Chorpr ogramm,
„Klubhauskids“, „Löwenzahnchor“;
12:30 - 13:00 Uhr, Kinder - und
Jugendtanzgruppe d. Stiftung Evang.
Jugendhilfe;
13:00 - 13:30 Uhr, Kindertanzgruppe d.
Dance Collection.
14:30 Uhr - 18:00 Uhr, Oberhofer
Bauernmarkt m. Fred Schmidt, Leni
Statz, Gitte & Klaus u. der Showband
Andreas Lorenz.
20:00 - 00:30 Uhr, Gute-Laune-Party
von MDR 1 Radio Sachsen-Anhalt m.
Peter Schilling, Uta Bresan, Olaf
Henning, Rocking Son, Baseballs,
Dance Collection u. Gute-Laune-Band.

Sonntag, 25.05.,11:00 - 12:00 Uhr,
Großer Festumzugu. d. Motto „Das ist
Bernburg“;
12:30 - 13:30 Uhr,
Spielmannszug 1902 e. V.;
13:30 Uhr, Castel Line Dancer aus
Bernburg;
Sonntag, 14:00 - 17:00 Uhr,
Schlagerund deutsche Volksmusik;
18:00 - 22:00 Uhr, TÄNZCHENTEE
(große Besetzung).

Änderungen vorbehalten

Das 1Das 11. S1. Stadt-tadt-
und 40. Rosenfestund 40. Rosenfest

23.05. - 25.05.2008
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Antje Dohrn
So wird die
Hochzeitsfeier zur Party
Sketche, Spiele und 1000
Ideen

Mit tollen Ideen, Witz und
guter Laune machen Sie
die Hochzeit Ihrer
Freunde zu einem unver-
gesslichen Fest. Dieses
Buch gibt Ihnen Starthilfe
mit pointenreichen Sket-
chen, lustigen Spielen, die
jede Festgesellschaft durcheinanderwirbeln und mit alten
Bräuchen in neuer Verpackung die Höhepunkte einer
Hochzeitsfeier schaffen.

Heidrun und Hans Röhr
Starthilfe ins Eheglück
Geldgeschenke
zur Hochzeit

Kennen Sie das auch:
Eine Hochzeit steht an
und das Brautpaar
wünscht sich Geld?
Trotzdem sollen die
Frischvermählten mer-
ken, dass Sie sich
Gedanken gemacht ha-
ben und ein persönliches
Geschenk übereichen
möchten. In diesem Buch
werden viele einfache und schnelle Ideen für ausgefallene
Geldgeschenke vorgestellt.

Kerstin Weidlich-Huth
Alles für die 
Hochzeitsfeier
So gelingt Ihr schönstes Fest

Hier finden Sie alles, was
Sie für das Rahmen-
programm von Hochzeiten
brauchen: heitere und
besinnliche Reden, lustige
Sketche, Lieder, Spiele,
Tanzspiele, Vorschläge für
die Hochzeitszeitung und
Anregungen für Geschenke.

Christian Sobiella
Zum Niederknien!
Die schönsten, witzigsten,
romantischsten
Heiratsanträge und
Liebeserklärungen

Feuchte Hände, Herz-
klopfen und Tränen:
romantische Liebes-
erklärungen und Heirats-
anträge können das höch-
ste der Gefühle - oder
aber ein fürchterlicher
Reinfall sein. Deshalb

sollte man über das richtige Timing, die passenden Worte
nachdenken und ein paar originelle Einfälle haben. Wie
man es richtig macht, was man besser beleiben lässt und
welche Ideen jede und jeden zum Schmelzen bringt, erklärt
dieses Buch.

Aus der Stadtbibliothek:
VVerliebt, Verliebt, Verlobt, Verlobt, Verheiratet -erheiratet -

Hochzeitstermin 08.08.2008

Und außerdem:

Geschenk-Gutscheine in derStadtbibliothek - auch eine Idee
Verschenken Sie doch ´mal eine Jahreskarte für die Benutzung der Bibliothek!

Vom Termin der Ausstellung für 12 Monate Bücher, DVD`s, Videos, Spiele, Zeitschriften, CD-ROM , Hörbücher und
Musik-CD`s ausleihen. 
Wir beraten Sie gern in der Stadtbibliothek, Lindenplatz 5, 06406 Bernburg (Saale), Tel. 03471-623001.

Öffnungszeiten:Montag: 14:00 - 18:00 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 10:00 - 18:00 Uhr,
Mittwoch, Samstag: 10:00 - 12:00 Uhr.
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Notfallseelsorge
Ansprechpartner:

Pfarr er Johannes Lewek
Tel. 0163-5527240

Hilfe: Lebensmittelspender können sich
unter Tel. 03471-625032 bzw. 
0160-4709828 melden. Die Abholung
erfolgt durch die „Tafel“.

Spenden 
sind willkommen

Neue Kirchenöffnungszeiten

Marienkir che:
Montag bis Freitag 10:00 bis 16:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag, Freitag 11:00 bis 17:00 Uhr
(Turmbesteigung möglich)

St. Stephani (Waldau):
Montag bis Freitag 10:00 bis 16:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag u. Feiertag11:00 bis 17:00 Uhr

Führungen können vereinbart werden über:
Stadtinformation Bernburg, Tel. 3469311
Pfarramt, Breite Str., Tel. 353613

Weitere Informationen im Internet unter
www.bernburger-marienkirche.de
www.romanischekirchewaldau.de

Das Sozialamt informiert:

Am 20. März hatte Wulf Bohrmann (rechts) die Bewohner des Städtischen
Wohnheimes „Wolfgangstift“ zum Abendessen in die Gaststätte „Zur Alten Molkerei“
eingeladen. Es gab Hirsch-, Wildschweinbraten, Rotkohl, Klöße und einen leckeren
Nachtisch. Für die Heimbewohner wurde dieser Abend zu einem besonderen Erlebnis.
Es war bereits das zweite mal, dass Wulf Bohrmann die Bewohner des
„Wolfgangstiftes“ zum Essen einlud und damit ein Zeichen für sein soziales
Engagement setzte. Auf diesem Wege ein herzliches Dankeschön. Foto: priv.

Bibliophile Kostbarkeiten
Anlässlich der Aufstellung des
Hinweisschildes am Lutherweg im
Bernburger Kurpark stellte Dr. Roland
Wiermann drei Bände der Luther-
schriften im Schlossmuseum vor. Der
älteste Band stammt aus dem Jahr 1548
(Bild, unten). Die Bücher waren ebenso
Bestandteil der Ausstellung „Schätze
des Salzlandkreises“. Fotos: Jeske

Pfingstferien
vom 13. bis 23. Mai

Das nächste
Amtsblatt erscheint

am 5. Juni 2008
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Augenärzte:

01. bis 04.05., Frau Wolff, Staßfur t,
Humboldtstr. 1 A, Tel. 0171-1713073.
05. bis 09.05., Dr. Ulbricht, Staßfur t,

Blumenstr. 8, Tel. 03925-813461.
10. bis 12.05., Frau Meißner, Bernburg,

Friedensallee 31, Tel. 03471-625004.
13. bis 18.05., Dr. Steindel, Aschersleben,

Taubenstr. 14, Tel. 03473-225730.
19. bis 25.05., Frau Steindel, Aschersleben,

Taubenstr. 14, Tel. 03473-225730.
25.05. bis 01.06.,Frau Wolff, Staßfur t,
Humboldtstr. 1 A, Tel. 0171-1713073.

02. bis 08.06., Frau Gärtner, Staßfur t,
Humboldtstr. 1 A, Tel. 03925-381692.

Der Bereitschaftsdienst der Augenärzte beginnt montags,
dienstags u. donnerstags 18:00 Uhr, mittwochs 12:00 Uhr,
und dauert bis zum darauffolgenden Tag 08:00 Uhr. Der
Wochendienst beginnt freitags 12:00 Uhr und endet montags
08:00 Uhr.

Zahnärzte:
01. bis 04.05., Frau Helmert, Bernburg,

Christianstr. 25, Tel. 03471-316594.
09. bis 12.05., Dr. Braunersreuther, Bernburg,

Waisenhausstr. 5, Tel. 03471-370482.
16. bis 18.05., HerrBrade, Bernburg,

Stiftsstr. 1, Tel. 03471-370134.
23. bis 25.05., HerrSchumann, Bernburg,

Karlsplatz 24, Tel. 03471-622019.
30.05. bis 01.06., Frau Rabe, Könnern,

Bahnhofstr. 17, 034691-20310.

Dienstzeiten: Freitag, 17:00 - 18:00 Uhr; Samstag, Sonntag,
Feiertage, jew. 09:00 - 11:00 u. 17:00 - 18:00 Uhr

(am 24. u. 31.12. nur 09:00 - 11:00 Uhr).

Apotheken:
bis 01.05., Bär-Apotheke u. Nienburg.

02. bis 08.05., Eulenspiegelapotheke u. Nienburg.
09. bis 15.05., Apotheke am Kauflandcenter.
16. bis 22.05., Rote Apotheke u. Könnern.

23. bis 29.05., Markt-Apotheke.
30.05. bis 05.06., Grüne Apotheke u. Könnern.

BerBereitschaftsdiensteeitschaftsdienste

Notruf (Tag und Nacht): 112

Kr eiseinsatzsleitstelle: 03925-299040

Bereitschaftsdienste:
Störungen d. Wasserversorgung 375721
Störungen d. Vers. m. Gas, Str om, Fernwärme 321616

Landratsamt Schönebeck
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt
Böttcherstraße 24 a
39218 Schönebeck.

Die Mitarbeiter sind wie folgt zu erreichen:
Tel. 03928-780331; Fax: 03928-7809331.
E-Mail: vet-amt@kreis-sbk.de

In Bernburg werden f. den Landkreis im Kreishaus I,
Zi. 401 wöchentlich Sprechstundenabgehalten, jew. 
Montag 14:00 - 15:30 Uhrund
Donnerstag 09:30 - 11:00 Uhr.

Falls der jew. amtstierärztl. Dienst nicht erreichbar ist, bitte die Einsatzleitstelle anrufen, 
Tel. 03925-299040.

Tierärztlicher Notdienst für Kleintier e
(jew. 16:00 - 06:00 Uhr)

bis 04.05., Dr. Enders, Bernburg,
Friedrichstr. 26, Tel. 03471-373109.
05. bis 09.05.,Dr. Gregorius, Bernburg,
Thomas-Müntzer-Str. 1 f, Tel. 03471-3009210.
10. bis 18.05.,Dr. Enders, Bernburg,
Friedrichstr. 26, Tel. 03471-373109.
19. bis 25.05.,Frau Peters, Bernburg,
Breite Straße 89 - 90, Tel. 03471-353540.
26.05. bis 01.06., Dr. Gregorius, Bernburg,
Thomas-Müntzer-Str. 1 f, Tel. 03471-3009210.
02. bis 08.06.,Dr. Enders, Bernburg,
Friedrichstr. 26, Tel. 03471-373109.

Das nächste Amtsblatt
erscheint

am 5. Juni 2008

Redaktionsschluss: 
22. Mai 2008
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Spiel- und Bolzplatz wird neu übergeben
Platz für Kinder und Jugendliche am PEP-Markt wird Ende Mai eröffnet

Ei ohne Schale
Experiment mit einem Ei

amt. Ostern ist zwar schon vorbei, den-
noch möchten wir an dieser Stelle ein
interessantes „Eierexperiment“ vorstel-
len. Die Frage ist: Wie kann ich ein
rohes Ei aus der Schale lösen, ohne das
Ei zu zerstören?
Die Eierschale besteht aus 95 Prozent
Kalziumcarbonat, 2 Prozent Wasser
und 3 Prozent Proteinen (wegen der
Elastizität). Ihr müsst ein rohes Ei etwa
zwei Tage in Essigessenz (Vorsicht,
ätzend!) einlegen. Danach werdet ihr
staunen: Vor euch schwimmt ein völlig
schalenloses, nur in die Eierhaut
gehülltes Ei im Glas. Wie das? Die
Eierschale wandelt sich durch den
Essig in Kalziumazetat, Wasser und
Kohlendioxid um. Nehmt ihr dann das
Ei einmal vorsichtig in die Hand, so
könnt ihr das komplette, unzerstörte
Innenleben des Eies betrachten.

Am 29.05.2008, 16:00 Uhr, erfolgt hinter
dem PEP-Markt (Ecke „Möbel-Mit“) die
offizielle Übergabe des ersatzweise neu
errichteten Spiel- und Bolzplatzes,
besonders für die jugendliche Besu-
chergruppe. Ursprünglich befand sich der
Platz hinter dem Jugendclub „Blockhütte“ in
der Semmelweisstraße und wurde auch zum
Teil von dort mit betreut, da nicht zuletzt
auch die Jugendlichen der „Blockhütte“
Besucher des Bolzplatzes waren. 
Der „alte“ Spiel- und Bolzplatz wurde
Anfang der 90-er Jahre als einer der ersten
Plätze für Jugendliche vom damaligen
Grünflächenamt der Stadt Bernburg (Saale)
errichtet. Seitdem nutzten regelmäßig, vor
allem am Wochenende, ca. 30 spielende
Kinder und Jugendliche den Platz. Durch
den im Zusammenhang mit dem Bau eines
neuen Pflegeheimes erforderlichen Verkauf
der Fläche an das DRK im letzten Jahr, mus-
ste nach einer geeigneten Ersatzfläche für
die Kinder und Jugendlichen gesucht wer-
den. Die neue Fläche hierfür wurde extra
von der Stadt  erworben und so ausgewählt,
dass sie von der unmittelbaren Wohnbe-
bauung etwas entfernt liegt, damit keine
Anwohner durch eventuellen Lärm gestört
werden. Noch im Herbst des vergangenen
Jahres wurden die auf den alten Bolzplatz
befindlichen Spielgeräte abgebaut und für
die spätere Weiternutzung eingelagert.

Anfang des Jahres 2008 wurde dann mit der
Herrichtung der neuen Fläche hinter dem
PEP-Markt begonnen. 
Auf ca. 2.250 qm sind nun eine ansprechen-
de Bolzfläche mit eingezäuntem
Fußballfeld, eine gesonderte Basketball-
fläche, eine 15 m lange und 2 m hohe
Graffitiwand und ein Klettergerät neu ent-
standen. Natürlich wurden auch Sitz-
gelegenheiten und Papierkörbe vorgesehen.
Ein ca. 1,20 m hoher Erdschutzwall dient als
Abgrenzung und Windschutz zur anliegen-
den Ackerfläche. Dieser Wall wird noch
bepflanzt. Ebenso muss die Rasenfläche erst
noch bewachsen, aber die eigentlichen
Spielflächen sollen so schnell wie möglich
wieder nutzbar sein.
Für die zum Termin der offiziellen Spiel-
platzübergabe am 29.05.2008 geplanten
Fußball- und Streetballturniere können sich
noch Mannschaften im Amt für Kinder- und
Jugendförderung der Stadt Bernburg
(Saale), bei Herrn Haedicke oder Frau
Kowoll, bzw. unter Tel. 659-202 anmelden.
In Zusammenarbeit mit den Jugendlichen
der „Blockhütte“ vom „KIDS" e. V. und
anderen Partnern werden verschiedene
Stände betreut, für das leibliche Wohl wer-
den Grillwüstchen und Getränke angeboten
und die Veranstaltung wird musikalisch
umrahmt und moderiert. Also bis zum
29.05.2008 am PEP-Markt!




